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Berlin, den 5. Dezember. 

— Angeſichts der jetzigen franzöſiſchen Ereigniſſe thellen 
wir den Artikel 68 der rechts beſtändigen, von dem zum Prä⸗ 
ſidenten der franzöſiſchen Republik gewählten Bürger Louis 
Bonaparte beſchwornen Verfaſſung mit: Er lautet: „Jede Maß⸗ 
regel, durch welche der Präſident der Republik die National⸗ 
Verſammlung auflöſt, vertagt, oder ihr ein Hinderniß in 
der Ausübung ihres Mandats in den Weg legt, iſt ein Ver⸗ 
brechen des Hochverrathes. Durch dieſe Thatfache 
allein iſt der Präfident der Republik ſeiner Amts ⸗ 
gewalt entſetzt; die Bürger find verpflichtet, ihm 
den Gehorſam zu verſagen; die vollziehende Gewalt geht 
von Rechtswegen auf die National⸗Verſammlung über; die 
Richter des oberſten Gerichtshofes treten unmittelbar darauf 
zuſammen bei Strafe grober Pflichtverletzung; ſie rufen die 
Geſchworenen an dem Orte zuſammen, welchen ſie bezeichnen, 
um über den Präſidenten und ſeine Mitſchuldigen 
Gericht zu halten; ſie ernennen ſelbſt die obrigkeitlichen 
Perſonen, welche mit der Ausübung der flaatsanwaltlichen Ver⸗ 
pflichtungen beauftragt werden.“ 

— Die neueſte Depeſche, die heute Abend aus Paris einge⸗ 
gangen war — am 4. Dezbr. Abends aufgegeben — lautet: 

Die Truppen kämpfen gegen die Aufrührer. Zwei 

Diviſtonen und eine Brigade ſind im Gefecht. 

Lebhaftes Gewehrfener und Kanonade. Der 

Aufſtand wird mit Energie unterdrückt werden. 

Lyon iſt ruhig. N 

Vorher ging ein, datirt Paris, den 4. Dezember, 2 Uhr 
49 Minuten. Te 

Der Kriegs⸗Miniſter macht bekannt, daß, nach⸗ 

dem die Feinde der Ordnung den Kampf begon⸗ 

nen haben, Jeder, der Barrikaden baut oder mit 

Waffen in der Hand ergriffen wird, erſchoſſen 

werden wird. Eine Proclamation des Präſiden⸗ 

ten beruft die Wahlverſammlungen des Volkes 
um 14. Dezember zur Eutſcheidung über die 
ortdauer der Autorität Louis Napoleon Bong: 
harte s Auch ſollen dieſe Verſammlungen dem 

Präſidenten die zur Zuſammenſetzung einer neuen 


verfaſſunggebenden Verſammlung nothwendigen 


Vollmachten übertragen. 


Spater ging ein, aber über Aachen und datitt vom ten. 


d. M., aus Paris: 


Bei der Barrikade der Straße Sainte Margue⸗ 
rite wurde der Volksvertreter Baudin erfhohen, 
Der Volksvertreter Madier de Montjau wurde 


auf einer anderen Barrikade am Boulevard Beau⸗ 
marchais und der Volksvertreter Schoelcher in 
einem Handgemenge mit Soldaten verwundet. 


General Leidet würde heute Morgen verhaftet. 


Nach dem heutigen „Moniteur“ iſt Lacroſſe aus 
dem Miniſterium ausgetreten und durch 


em 4 i ch Ducos 
für die Marine erſetzt, Lefebre Durufle behält 


Jahrgang.) 


Ackerbau und Handel. Heute find blos erſchie⸗ 


nen: Patrie, Debats, Conſtitutionnel, Univers, 
Gazette de France, Gazette de Tribuncaux, Droit 
und Aſſemblee nationale. l 


Heute Morgen brachte die Pr. Z. folgende Mittheilung: 


„Nach einer aus Paris eingetroffenen telegraphiſchen Depeſche 
enthält der „Moniteur“ die Ernennung von 46 Unter⸗Prafel⸗ 
ten. Der Poſtdirektor iſt aufgefordert, alle Plätze für 

reiſenden Beamten zurückzuhalten. Durch Detret des Präsident 


it bis zur Reorganiſation des geſetzgebenden Korpers und dis 
Staatsrathes eine berathende Commiſſton aus 60 Mitgliedein 


gebildet. Es befinden ſich viele bekannte Namen darunter.“ 


— In der geſtrigen Sitzung der erſten Kammer ſagte Hr. 
v. Mantuffel: „Bereits in der letzten Sitzung der zweilen 


Kammer habe ich den neuen Vertrag des Zollvereins und Steu 


vereins mit dem Königreich Hannover übergeben. Mit d em 


Vertrag iſt es der Regierung, trotz aller entgegenſtehenden Hinz 
derniſſe, hoher Ernſt, und ich nehme für dieſe wichtige Ange⸗ 
legenheit die Mitwirkung des hohen Haufes in Anſpruch, und 
trage auf Bildung einer Commiſſton zur Prüfung fämmlicher 
Vorlagen au. — Meine Herren, ich nejme Ihre Mitwirkung 
um fo mehr in Anspruch, als im gegenwärtigen Momente wich⸗ 
tige Vorgänge es bedingen, unſere innern Angelegenheiten zu 
ordnen, damit auch die Gefahr von außen uns an einem feſten 
und beſonnenen Gang der Entwickelung unſerer innern Zu⸗ 


ſtände nicht hindere. Wohl drohen Gefahren von verſchiedenen 
Seiten, doch werden ſie uns nicht unüberlegt in Maßregeln 
verwickeln, deren Nothwendigkeit nicht geboten iſt. Wir wer⸗ 
den nicht mobil machen, wir werden aber da und auf dem 
Platze ſein, wenn wir angegriffen, wenn wir bedreht werden. 
Das iſt vorläufig aber noch nicht der Fall.“ 

— Vor einigen Tagen ift ein kaum 15 jähriger Knabe ver⸗ 
haftet worden, weil er mit einem kleinen 5 jährigen Mädchen 
Unfittlichfeiten getrieben hat. N 

— Der Buchhandlungsgehülſe Bucher ſoll nach einigen 
polizeilichen Verhören bereits weiter transportirt worden fein, 
wie man ſagt, nach einer Stadt in Schleſten, um dort mit 
mehreren a in erſonen unter Wee ge 
ſtellt zu werden, da hier in keiner Weiſe ein gültiger Gerichts⸗ 
ſtand gegen ibn ſoll begründet werden können. . 

— Die Leipziger Bank hat die von ihr ausgegebenen 
Noten von 20, 100 une 500 Thalern eingerufen, um ſolche 
gegen neuangefertigte von gleichem Werthe umzutauſchen. Der 
Schlußtermin für die Annahme der Noten von 20 Thaler ift 
auf den 29. Februar 1852 feſtgeſetzt. no 

— Dem Staatsminiſterium liegt gegenwärtig der Geſetzent⸗ 
wurf, betreffend die Wiedereinführung des Zeitungsftempels, 
zur deſinitiven Beſchlußnahme vor. Wie verſichert wird, foll 
biefe Stempelſteuer für die Zukunft auf 2 Thlr. für das Erem⸗ 
plar feſtgeſtellt werden. Wir find keineswegs, bemerkt die 
N. Pr. Z., grundſätzliche Gegner einer Beſteuerung der Zei⸗ 
tungspreſſe; aber eine Auflage von ſolchem Betrage müßten 
wir als eniſchieden zu hoch gegriffen bezeichnen. 

+ Die. Ermordung des Schneidermeiſters Nolte giebt den 
Aae Arad Bachmann, Bräunig, Büchſel u. ſ. w. Ver⸗ 

nlaſſung, alle Lehrherren und Herrſchaften zu ermahnen, „die 
Stellung; ihrer Lehrlinge und Dienſtboten einer gründlichen 

rüfung zu unterwerfen und ihnen nicht blos das leibliche 
Brod, ſondern auch Gottes Wort reichlich zu geben.“ 

— Ein hieſiger Bäckermeiſter war beſchuldigt, in einem 
Civilprozeſſe als Verklagter wiſſentlich einen falſchen Eid gelei⸗ 
niet zu haben, des Inhalts, daß er das vom Kläger eingeklagte 
Mehl nicht erhalten habe; der Angeklagte ſuchle ſich geſtern 
bei der Verhandlung vor dem Schwurgerichte damit auszure⸗ 
den, daß er das Mehl nicht ſelbſt erhalten, ſondern durch Ar⸗ 
ane holen laſſen, ſo daß er den Eid mit Recht habe 
leiten können. Auf das Schuldig der Geſchwornen erkannte 
der Gerichtshof guf 4 Jahre Zuchthaus. 

+ In der biefigen Garniſonkirche findet jetzt fonntäglid ein 
Abendgottestienft ſtatt; derſelbe wird abwechſelnd von den Gar⸗ 
niſonpredigern abgehalten. 3 

— Der hieſigen altlutheriſchen Gemeinde iſt ein Geſuch um 
Mitbenutzung der Kloſterkirche abgeſchlagen worden. 

— $ Am 3. d. M. fand im engliſchen Hauſe die General⸗ 
Verſammlung des Hülfsvereins für jüdiſche Studirende an 
hieſiger Univerſität ſlatt. Vor 10 Jahren von 10 jungen Män⸗ 
nern mit geringen Mitteln, aber wie ein Redner es bezeichnete, 
mit bem ewig gültigen Princip der Jugend, dem des Selbſt⸗ 
vertrauens und der Selbſthülfe gegründet, weil die meiſten Sti⸗ 
pendien nur an chriſtliche Studinende verliehen werden dürften, 
hat ſich derſelbe bis auf mehr als 1000 Thlr. jährlicher Ein⸗ 
nahme und auf etwa 1100 Thlr. Nefervefonds emporgeſchwun⸗ 
gen und wirkt für die Förderung wiſſenſchaftlicher Beſtrebungen 
unter den Juden und dadurch für eine nicht blos äußerliche 
Emancipation in der ſegensreichſten und anerkennendſlen Weiſe, 


indem ſeit ſeinem Entſtehen einige 80 Studirende mit mehr 


als 3000 Thlr. unterſtützt ſind. Das freundſchaftliche Mahl 
im großen Saale, an welchem etwa 150 Herrn Theil nahmen, 
wurde durch reiche Spenden des Humors von den Herren Düffke, 
Rudolph Löwenſtein, Buchhändler Hoffmann und einem Män⸗ 
ner: Ouartelt gewürzt, und durch die Reden des Herrn Dr. 
S. Stern, Dr. Ludwig Posner, B. J. Liebermann, S. Speier 
und Dr. Lewinſohn in ſo würdiger Weiſe geiſtig getragen, daß 


preußische Geſchichte, Geſa 


die erhöhte Stimmung, welche bis weit über Mitternacht hin⸗ 
aus alle Anweſende feſſelte, auch die für extraordinäre Nusga⸗ 
ben des Vereins beſtimmte Sammlung zu dem ergiebigen Res 
ſultate von mehr als 60 Thlr. brachte und alle Gaͤſte ſich beri⸗ 
ferten dem Verein als Mitglieder beizutreten. 

+ Der von der innern Miſſion geſtiftete „Jünglingsverein“ 
zählt jezt 92 Mitglieder; Gegenſtande des Unterrichts find: 


ang, Rechnen und erbaulich belehrende 
Vorträge. 2 F 8 N 

— Zwei hiefige Kaufleute wurden geflern wegen Spielens 
in fremden Lokterken zu je 50 Thalern verur theilt 

+ Das auf der Friedrich⸗Wilhelmoſtädtiſchen Bühne mit fo 
vielem Beifall aufgenommene einaktige Luſtſpiel „Ueberall Bor 
litit“ hat Rudolph Gottſchall zum Verfaſſer. 

Poſen. Der Verlag des „Goniee Polski“ iſt nach Schlie⸗ 
ßung der Stefanskiſchen Druckerei in andere Hände übergegan⸗ 
gen, ſo daß das Blatt bereits wieder erſcheinen konnte. 

Kaſſel. Bayrhoffer wird „wegen Hochverrats“ ſteckbrief⸗ 
lich verfolgt. 5 

Wien, 4. Dez. Die offizielle „Wiener Zeitung“ bringt 
in ihrem amtlichen Theile einen für Louis Napoleon ziemlich 
günſtigen Artikel. — Gegen revolutionaire Schriſten iſt ein 
verſchaͤrftes Verbot erſchienen. (Tel. Dep.) 

Italien. Von Macerata (Kirchenſtaat) meldet man die 
Hinrichtung dreier Jünglinge: Pietro Ventroni (26 Jahre), 
Bonaventura Stefanini (20 Jahre) und Benvenuto Cavana⸗ 
lieri (22 Jahre), welche angeklagt waren des Mordverſuchs ges 
gen beide Geiſtlichen Manei am Abend des 16. Mai 1849. 
Alle drei waren nicht überführt, ſondern nur verdächtigt, und 
die Indicien lauten ſogar fo, daß ‚man fie vor gerechten Rich⸗ 
tern unſchuldig befunden hatte. 5 

Paris, 3. Dezember. An die Spige unſeres heuligen 
Berichts Helfen wir die letzte Zuſammenkunft der Nationals 
er: und die von den Abgeordneten abgefaßte Proter 
ſtation: 

Franzöſiſche Republik. National⸗Verſammlung. Außcror⸗ 
dentliche Sitzung, gehalten in der Mairie des 10. Stadtbezirks 
am 2. Dec. 1851. In Erwägung, daß der Art. 68 der Ver⸗ 
faſſung lautet: (Siehe Berlin) ... beſchließt die National⸗ 
Verſammlung, da ſie durch äußere Gewalt verhindert iſt, ihr 
Mandat zu erfüllen: 

Louis Napoleon Bonaparte iſt feines Amtes als 
Präſident der Republik entſetzt; die Bürger find 
verpflichtet, ihm den Gehorſam zu verweigern. Die 
ausübende Gewalt geht mit vollem Recht auf die National⸗ 
Verſammlung über. Die Richter des oberſten Gerichtshofes 
find verpflichtet, ſich unmittelbar zu verſammeln, bei Strafe 
grober Pflichtverletzung, um zur Aburtheilung des Präſidenten 
und ſeiner Mitſchuldigen zu ſchreiten. Alle Beamte ſind ges 
halten, jeder im Namen der Verſammlung erlaſſenen Aufforde⸗ 
rung bei Strafe des Hochverrathes zu gehorchen. Gegeben 
und beſchloſſen in der öffentlichen Sitzung, 2. Dez. (Gez.) 
Benoiſt D'azy, Präſident ꝛc. 3 - 

An demſelben Morgen verſammelten ſich ungefähr 50 Abg. 
der cenſervativen Majorität in aller Eile bei Odilon Barrot 
und verfaßten ihrerſeits, im Augenblicke, als ſie durch das Mi⸗ 
litair geſprengt wurden, nachfolgende Proteſtation: In Erwä⸗ 

ung des Art. 68. . . . in Erwägung, daß L. Napoleon, 
Bine Eide und die Verfaſſung verletzend, die Mallonal-Berſamm⸗ 
lung anfgelöft und zu dieſem Attentate die öffentliche Macht 
verwandt hat, erklaren die unterzeichneten Mitglieder daß der 
Art. 68 jedem Bürger die Pflicht, welche er zu erfüllen hat, 
vorzeichnet. Der Präſident ift feines Amtes entjept, 
der oberſte Gerichtshof iſt zuſammenberufen; jedem Bürger 
wird bei Strafe der Mitſchuld verboten, der abgeſetzten Ges 
walt zu gehorchen. Die Generaleonſells (in den Departements) 


werden zuſammenberufen und ſollen ſich ſofort verſammeln, fie 


ernennen eine Kommiſſion, welche die Verwaltung der Depar⸗ 


* * 


tements und die Korreſpondenz mit der Natlonal⸗Verſammlung, 
wo dieſelbe ſich zuſammenfinden wird, zu beſorgen hat. (Es 
folgt hierauf eine förmliche Organiſtrung der Steuerver⸗ 
weigerung.) Unterzeichnet ſind u. A. Odilon Barrot, 
Tocqueville, Dufaure, General Fabvier, Bivio, Remuſat, Paſſy, 
Piscatory, de Broglie, Duvergier de Hauranne u. |. w. 
olé ſagt in einem Briefe an das „Journal des Des 
bals“, daß er durch das Militaie verhindert worden ſei, ſich 
mit feinen Kollegen in der Mairie des 10. Bez zu vereinigen, 
und daß er den von ihnen gefaßten Beſchlüſſen ſeine volle Zu⸗ 


ſtimmung gebe. 


Der General Gaftellane meldet dem Kriegsminiſter durch 


en aus Lyon vom 1. Dez. 1} Uhr Abends (2): 
Ber Gegenbeſh für die Bewegung des 30. iſt in Lyon am 
29. den geheimen Geſellſchaften zugekommen! 

Die Blätter theilen ein Dekret des Präfidenten mit, durch 
welches er eine berathende Kommiſſion zuſammenberuft, welche 
ihm bis zum Zuſammentritt des gefeßgebenben Körpers zur 
Seite ſtehen ſollen. Die Namen dieſer Männer, welche ſich 
hierdurch zu Mitſchuldigen des Hochverraths machen, ſind die⸗ 
ſelben, welche ſofort in der Hoffnung auf einen Antheil an der 
Beute in das Lager Napoleons übergelaufen ſind. 5 

Das Formular zu den Stimmzetkeln für die Soldaten, die 
nach einem Cirkular des Kriegsminiſters zuerſt befragt werden 
und auf der Stelle abſtimmen ſollen, iſt folgendes: 

Kraft des Blebiscits vom 2. Dez. haben die Difiziere, Uns 


teroffiziere und Soldaten, deren Namen folgen, beſahend (auf 
dem andern Formulare heißt es: verneinend) geantwortet auf 


die folgender Geſtalt formulirte Reſolution: „Das franzöſiſche 
Volk will die Aufrechthaltung der Autorität Louis Napoleon 
Bonaparte's und überträgt ihm die nothwendigen Gewalten, 
um eine Conſtitution zu machen, auf den in ſeiner Pro⸗ 
klamation vom 2. Dez. vorgeſchlagenen Grundlagen. 
Man ſieht nun, wie verfänglich die Frageſtellung, wie die 
ganze se Befragung nur eine große 
oll. n : 5 
enn die Miniſter haben fofort Circulare in die Provinzen ges 
ſchickt, worin ſie den Beamten befehlen, dem Staatsſtreiche zus 
zuflimmen und ihm Gehorſam zu verſchaffen. EL: 
Ueber die am 3. Dez. in Paris vorgefallenen Greigniſſe 


ſchreibt man der „Indépendance“; Von Mitternacht bis 5 Uhr 


Morgens herrſchte die tieſſte Stille in Paris, ſelbſt die Trup⸗ 
peo hatten ſich zurückgezogen, um in den Kaſernen der Ruhe 
zu pflegen. um 5 Uhr ließen ſich die Arbeiter ſehen; ihre 
Haltung war zuerſt an einigen Punkten ruhig, aber in der 
Borftadt St. Antoine waren ſie anfangs lebhaft bewegt, ſpäter 
in der größten Aufregung. Das erſte, was ihnen in die Augen 
fiel, war die Proklamation der in der Mairie verſammelt ger 
weſenen Abgeordneten, welche die Abſetzung des Präſidenten 
und die Aufforderung zum Widerſlande ertheilt. Sie wurde 
bei Faclelſchein laut verleſen und brachte eine lebhafte, Bewe⸗ 
gung hervor. um 64 Uhr wurde ihre Aufmerkſamkeit auf 10 
Wagen gelenkt, welche eine Menge von Gefangenen nach Bin: 
cennes brachten. Um 7 Uhr erfuhr man die neuen in der Nacht 


Nationaltäufgung | 


mmm 


erfolgten Verhaftungen, unter denen ſich angeſehene Häupter der 


vorſtädtiſchen Bevölkerung befanden. Um 8 Uhr wurde eine von 
dem Bergmitglich Michel (de Bourges) unterzeichnetes Plakat, wel⸗ 
ches zum Kampfe aufforderte, angeheftet. Um 87g Uhr wurde eine 
Proklamation von Bergmitgliedern in der Vorſtadt St. Antoine 
und auf den Boulevards von der Baſtille bis zum Thore St. 
Denis angeſchlagen, fie enthielt die Mete des Praſidenten 
und ſteigerte die Aufregung. Um 9 Uhr märfhirten die Bor: 
ſtädter, unter Anführung von Volksvertretern der Linken, gegen 
den Poſten der Straße Montreuil, der inmitten dleſes bevölker⸗ 
ten Stadlthells liegt; der Poſten, von 15 bis 20 Mann bes 
ſetzt, wurde entwaffnet. Durch dieſen erſten Verſuch ermuthigt, 
wurde nicht weit von dort der St. Margarethenſtr. gegenüber 
eine Barrikade aus Droſchken, Omniens, Tonnen, Malratzen 


26. errichtet. Um 9 Uhr rückte ein Bataillon des 19. Megis 
ments gegen die Barrikade, und der Polizei⸗Kommiſſar des 
Bezirks, mit feiner Schärpe bekleidet, ließ zuerſt die drei übli⸗ 
chen Trommelſignale geben. Die Abgeordneten feuerten das 
Volk zum Kampfe an. Da gaben — ſo erzählt der Corre⸗ 
ſpondent — mehrere Perſonen mit den von dem Poſten er⸗ 
oberten Flinten auf die Truppen Feuer, tödteten einen Solda⸗ 
ten und verwundeten einen Andern am Arme. Die erſten Rei⸗ 
hen des Bataillons antworteten mit einer Salve, welche den 
Volksvertreter Baudin hinſtreckte. (Die Verwundung zweier 
andern Abgeordneten Esquiros und Madier da Montfau ſtellt 
der Corr. in Abrede.) Dieſe beiden wurden in einem benachbar⸗ 
ten Haufe umſtellt, find aber entkommen. Eine Fran und ein 
Arbeiter wurden verwundet, die übrigen flüchteten unter dem 
Rufe: es lebe die Republik, Um 10 uhr durchritt eine Pa⸗ 
trouille der republikaniſchen Garde die Vorſtadt und wurde wil 
Steinwürfen empfangen. Die Reiter erwiderten mit Säbelhier 
ben. Während des ganzen Vormittags riß die Polizei die drei 
erwähnten Proklamationen ab. 1 un off ser 
Um 1 Uhr erſchienen andere Volksvertreter in der Vorſladt 
und forderten die Fabrikanten, bei denen noch Einzelne arbei⸗ 
teten, zur Schließung der Werkftätten auf. Sie feuerken das 
Volk zu einem energiſchen Widerſtand an und verbreiteten eine 
vierte Proklamation, die gegen die Verletzung der Verfaſſung 
in entſchiedenen Ausdrücken proteſtirte. Dieſe Proklamafion 
wurde auch an der Börſe bekannt. Von 2 bis 4 Uhr wurde 
die ganze Borſtadt mit Militär brſetzt, der Oberſt Vieyra durch 
ritt vorher mit einer ſchwachen Eskorte die ganze Linie der Bons 
levards und wurde überall von dem Rufe „es lebe die Repu⸗ 
blik“ empfangen. — Gegen 1 uhr wurden mehrere Regimenter 
zum Abſtimmen kommandirt, ihr Votum war natürlich Rapo⸗ 
leon günſtig. Zur ſelben Zeit verſuchten die Studenten des 
Rechts und der Medizin eine Manifeſtation; dieſelbe wurde 
aber vun mehreren Compagnieen der Munictpalgarde unterdrückt 
und mehrere junge Leute verhaftet. Die Menge iſt jetzt auf 
demjenigen Theile der Boulevards, der nech ab oe 
Straßen und Plätzen viel dichter als geſtern. Auf einzelnen 
Punkten iſt die Zahl der Promenirenden ſo groß, daß es un⸗ 
möglich iſt durchzukommen; moderne Anzüge find mindeſlens 
ebenſo ſtark vertreten wie die Blouſen und Röcke det Arbeiter. 
Einzelne Nummern der Blätter werden in ungeheurer Anzahl 
verkauft. Das Pays, Organ Lamartine's, kündigt an, daß es 
morgen erſcheinen wird; zwiſchen den verſchiedenen Redakteuren 
ſoll Zwieſpalt über die jetzt zu befolgende Richtung herrſchen. 
Der Abg. Bocher, Verwalter der Güter der Familie Orleans, 
iſt ebenfalls verhaftet; ebenſo auch Hr. v. Broglie. Es wurde 
ihm, ſowie feinen, Geſinnungsgenoſſen die Freiheit angeboten, 
wenn fie ſich dem Präſidenten unterwerfen wollten; fie wieſen 
das Anerbieten zurück. Im Augenblicke, wo ich meinen Brief 
ſchließe (73, uhr Abends) durchſtreifen Patrouillen die ganze 
Stadt; einzelne derſelben beſtehen aus einem ganzen Regiment. 
Die Nachſchrift zu einem anderen Briefe meldet, daß Leben 
Rollin von den geheimen Geſellſchaſten den Auftrag erhalten 
habe, den Widerſtand gegen den Staatsſtreich zu organiſtren. 
Die miniſtexielle „Patrie“ erzählt, natürlich mit den gehö⸗ 
rigen Ausſchmückungen, den Verlauf des Tages und den An⸗ 
fang des Kampfes, in derſelben Weiſe. Nach ihr iſt der Volks⸗ 
vertreter Madier de Montjau bei Bertheidigung einer am Bou⸗ 
levard Beaumarchais errichteten Barrikade von einer Kugel 
verwundet worden; auch das Bergmitglied Schcelcher hat im 
Kampfe eine Wunde erhalten. Die Vorſlädter ſollen die Ab⸗ 
ſicht gehabt haben, das Gefängniß Mazas zu öffnen. Die Bri⸗ 
gade des General Macellas hat den Mafilleplag mit 12 Ge⸗ 
ſchützen beſetzt. Die Sckhäuſer in denjenigen Straßen, in wel: 
chen die Junikämpfer 1848 Poſto gefaßt und einen ſo entſchie⸗ 
denen Widerſtand geleiftet haben, ſind vom Boden bis zum 
Keller mit Soldaten gefüllt. * 
Der Abgeordnete Delbetz, vom Berge, wurde heute Morgen 


* 


in einem Cabriolet verhaftet; er trug die Abzeichen der Volks, 
vertreter und ermunterte das Volk zum Aufftand. 

Die öffentlichen Gärten find geſchloſſen. Auf vielen Pläz⸗ 
zen brannten den Tag über Bivouacfeuer. 

Die Zugänge zum Palaſt der National Verſammlung zo⸗ 
gen heute eine ungeheure, aber ruhige Menge herbei; das 
Gerücht, daß derſelbe demolirt ſei, iſt nicht wahr, 

Bezeichnend für den Geiſt der Bevölferung iſt, daß einzelne 
Ordonnanzſoldaten und Militairs, die Mundvorrath für ihre 
Kameraden trugen, nirgend inſultirt wurden. 

Die Anzahl der Truppen in Paris bettug heute Abend, 
nach erfolgtem Zuzug aus der Nähe, faſt 100,000. 

„Wie die „Palrie“ erzählt, iſt der Staatsſireich in Verſailles, 
Mone Corbeil, Fontainebleau, Melun, Orleans, Nevers und 

ouen günſtig aufgenommen worden. 

Ueber die Creigniſſe des geſtrigen Tages tragen wir noch 
Einzelnes nach, Die Auf oͤſung der National⸗Verſammlung iſt 
nicht ſo friedlich von Statten gegangen, wie man glaubte. 
Nachdem die Verſammlung bei Daru geſprengt war, verſam⸗ 
melte ſich auf der Mairie des 16. Stadtviertel unter dem Vor⸗ 
fige, des Herrn Benoiſt d'Azy mehrere andere Mitglieder der 

ureaurx; Ditet, Pannat, Chapot waren zugegen. Die Ver⸗ 
ſammlung zählte gegen 200 Mitglieder, man faßte die oben ge⸗ 
meldete Proteſtation ab und 180 Mitglieder unterzeichneten die⸗ 
ſelbe. Die Berfammlung ernannte hierauf Marſchall Ou⸗ 
dinot zum Befehlshaber der Truppen; derſelbe nahm die Miſ⸗ 
ſion an. Die Verſammlung war ungefähr eine Stunde bei: 
ſammen, als der Miniſter des Innern Befehl ertheilte, ſie zu 
ſprengen. Der Offizier wollte fie aus einander treiben, allein 
ſie verlangten, verhaftet zu werden, und da ſie nicht gehen 
wollten, wurden 152 von ihnen wirklich verhaftet und zu Fuße, 
Broglie, O. Barrot, Benoiſt d'Azy an ihrer Spitze nach der 
Cavallexrie⸗Caſerne des Quai d' Orſay geführt. Berryer hatte 
ſich kurz vor Ankunft der Truppen akt. Vietor Lefrant, 
welcher fpäter mit den Abzeichen der Volksvertretung erſchienen 
war, wurde ebenfalls verhaftet. Die fünf Mitglieder des hohen 
Nalional⸗Gerichtshofes werden in ihren Wohnungen überwacht; 
auch die übrigen Mitglieder des Caſſationshofes werden beauf⸗ 
ſichtigt. Von den Gefangenen iſt ein Theil, die der Negierung 
gefährlichſten, nach Hamm, dem früheren Gefängniß Napoleons, 


gebracht worden. Das Gerücht und alle Welt auf den Stra: 


ßen und in den Raffer's ſagt, Oberſt Charras habe zwei Sol⸗ 
daten bei ſeiner Verhaftung getödtet und General Bedau habe 
ſich nur an Händen und Füßen gebunden fortſchleppen laſſen. 

Soll ich es unternehmen, ſchreibt man der K. Z., Ihnen 
5 von dem Eindrucke zu machen, den heute Pa⸗ 
ris macht? Ich würde damit nicht zu Stande kommen; die Auf: 


verf ont bleiben. Und Sie können glauben, es koſtet Ueber⸗ 
windung, eine halbe Stunde im ſtillen Zimmer zu fin und 
zu ſchreiben, wo es draußen treibt und wegt und ſeden Augen: 
blick der erſte Flintenſchuß zu erwarten iſt. Eine wichtige 
Nachricht iſt die, daß die fünf Mitglieder des hohen Gerichts⸗ 
hofes, welche nach der Verfaſſung immer permanent find, ſich 
verſammelt und beſchloſſen haben, den Gerichtshof fofort zuſam⸗ 
men zu berufen, um L. Napoleon zu richten. Roger ſoll aufs 
geferdert ſein, das Amt als Staatsanwalt dabei zu verſehen. 
(Der Gerichtshof iſt nach andern Nachrichten in ſeinen Funk⸗ 
tionen gehemmt.) In den Bureaur des „Siecle“ find in bier 
ſem Augenblicke einige 40 Journaliſten ze. verſammelt, um 
eine Proteſtation zu redigiren. Dieſelbe wird aber wohl nicht 
erſcheinen; denn obgleich der „Steele“ nicht ſuspendirt iſt, fo 
hat man ihm doch angezeigt, daß ſolches bei einer feindlichen 
Haltung ſofort geſchehen würde. In der Druckerei der „Preſſe“ 
campirt ein Piquet Munieipalgarde, um den Druck des „Ave⸗ 
nement“ zu verhindern. 


+ iſt zu groß, und Ihr Correſpondent konnte davon nicht 


NS. Berlin, 5. Dez. Den neueſten Nachrichten aus Pa 
ris zufolge ſind bei fortgeſetztem Kampfe noch drei Volksver 
treter erſchoſſen worden. Die Drähte des eleelriſchen Telegra 
phen ‚find rings um Paris zerriſſen. 


Verantwortlicher Redakteur: Herrmann Sold helm, in Berlin. 


Ich bitte meine geehrten Schüler um eine Verſammmung 
bei Herrn Kirchmann, Artillerieſtr. 30. am Sonntag, den 7 
d. Mis. um Mückſprache zur ſchleunigſten Beförderung des von 
mir herausgegebenen Zeichenbuches. 

g A. Uhl y. 
Chriſt⸗katholiſche Gemeinde. 

Am Sonntag, den J., beginnt der Gottesdienſt Vormittags 
10 Uhr im Geſellſchaftshauſe (Bauhofsgaſſe 7.) u. wird durch 
Hrn. Prediger Erdmann abgehalten. Der Vorſtand. 


Conceſſtoniries Inſtitut für 


* 7 
Schnell⸗Schöͤnſchreiben 
des Calligraphen J. Spiefi, Neue Friedrichsſtr. 76a., 1 Tr. 
Neue Lehr⸗Curſe für Herren u. Damen. — Geſchäftsleute kön⸗ 
nen auch Abends bis 9 uhr Theil nehmen. — Es wird Je⸗ 
dem in 15 bis 20 Lehrſtunden eine überraſchend ſchönere und 
freiere Handſchrift garantirt. 


[Cirque alien, bien 16. 


Heute: Gr. Vorſtellung. Nummer. Pl. 10 ſgr., 1. Pl. 
5 far., 2. Pl. 2 far. 3. ir Alle 6 Ubr. Anf. 7 Uhr. 


Cirque national de Paris. 
Heute Sonnabend ;, Abdallah, G Pferd, 
geritten Yon Herrn Baucher. 


Anfang 7 Uhr. Kasseneröffnung 6} Uhr. 


— — — ͤ IL ͤ 4aImʃ— i — 
Krügers Kaffeehaus, Gartenfir. 10. Morgen Sonntag, 
auf Verlang.: Der Lumpenſammler von Paris, Drama in 5 Abth. 


Dampfbrauerei 4. d. Moabiter Brücke. 

Sonntag, d. 7. Decht, Amusement museale, von 
Herrn Muffoiveftor B. Meyer. Anf, 3 Uhr. Ende 6 Uhr. 
Im Kaffeehauſe, Kl. Hamburgerſtr. Nr. 5. 
ſollen heute auf dem Billard fette Gänſe, Schinken u. Würſte 
ausgeſchoben werden, wozu ergeb. einladet A. Blennow. 

Heute Sonnabend werden auf meiner Kegelbahn I fettes 


Schwein u. mehr. fette Gänſe ausgeſchob. Lemm, Bergſtr. 10. 


Chauſſeeſtr. 64, werden heute Sonnabend, den 
6. Decbr., auf der Kegelbahn felte Gänſe ausgeſchoben. An⸗ 
fang 6 Uhr, Ende 11 Uhr. 5 
F. Kreuchen, Chauſſeeſtr. Nr. 64. 
Heute werden auf meiner Kegelbahn felte Gänse ausgeſchoben. 
Schuutz, Gartenstraße Ar. 28. 
Heute Sonunbend. Nachm. v. 4 Uhr ab, werd. a. d. Billard Haſen, 
Schinken, Ganſe, Würſte ze. ausgeſpv. Büſehkes, Schügenür. 3. 
Heute Sonnabend werden die großen @Anfe ausgeſchoden bei 
bu Köhne, Alte Jakobsſtr. 38. 


Berlin, 55 Ded von 3. Pormetter in Derlin, 


Berlan ven Theodor Heymann. 


Hierzu eine Beilage. 


Kommandantenſtr. 7, 


Beilage zu Nr. 284. der Urwähler Zeitung, 


Sonnabend, den 6. Dezember 1851. . 


Taubenſtraße 166. 
Am Sonntag. den 7. Dezember 1851 


2 wird eröffnet: 
Die humoriſtiſch-gemüthliche 


Ausſtellung à la Weyl. 


J. Das Jahr 1851 in großen transparenten Scherzbildern. 
II. Klaſſiſches Berliner Puppentheater: 


a) Prolog: Gedichtet von Brennecke, geſprochen von Kasper im Frack. 


b) Don Carlos, der Infantriſt in Spanien, oder das kommt 


davon, wenn man ſeine Stiefmutter liebt. 
Frei nach Schiller aber bedeutend verbeſſert. Muſik von 
Haydn, Lanner, Strauß, Meyerbeer, Gungl und Mehreren. . 2 
; Perſonen: (werden an der Kaffe gralis veriheilt.) 


1 Kellners > Stel. 


Weihnachts 


ſehr vielen Couplets in 3 luſtigen Akten. 


— 
— 
m 
- 


Alle Puppen müſſen tanzen: 


Kellners Hötel, Taubenſtraße 16. 


Kellners Hötel, 


Ausgeführt vom ganzen Balletperſonale des Herrn Theater⸗Direktor Voigt. Zum Schluß: 
Ae 

Jefuiten⸗ 

getanzt von Herrn Pappdeckel und Fräulein Leimfarbe. x 


Die ganze Vorſtellung dauert eine Stunde und wird an den Schluß derſelben ſtets der Anfang geknüpft 
Vain der Vorſtellung: Sonntag um 4, 5, 6% 8 und 9 uhr. t $ 
SEE ee . 


Spaniſche Lokalpoſſe mit Berliner Beigeſchmack u. 


2 


Polka, 


Entree 5 Sgr. Kinder die 


Fecke's Kaffeehaus „ Gbauſſeeſtr. Ga. 

Sonnabend, den 6. Deebr.: Ganſe⸗Ausſchieben. 

8 8 bend werden auf meiner Kegelbahn fette Gänſe 
ane 5 Lindemann, Dresdnerſtr. 35. 
= 575 Sonn bend werden auf meiner Kegelbahn felte Ganſe 
au er wozu ergeb. einladet C. Strewe, Kloſterſtr. 1. 
Heute Sonnabend Tanzvergnügen, Eliſabethſir. 34. F. Puſſe. 

Heute werden auf meiner mit Gas erleuchteten Kegelbahn 
fette Gänſe aus geſchoben. heine, Kurzeſtr. S. 

Heute Sonnabend werden auf meiner Kegel⸗ 
bahn fette Gänſe ausgeſchoben. 

C. Kierski, Schützenſtr. 31. 
— — — I ̃⅛—Fd 

Heute Sonnabend iſt bei mir Wurſtpicknick u. Tanz, 
wozu ergeb. einlade. Für gute Speiſen u. Getränke iſt beſtens 
geſorgt. Schankwirlh Hartmann, Alexanderſtr. 32. 

Wegen der ſchlechten Witterung wurde die Feierlſchkeſt mei⸗ 
ner Einweihung verhindert, weshalb ich Sonntag, den 7. Des 


eine Nachfeier halten werde, wozu ergebenſt einladet. 
N 0 Besley, Kreuzberg Nr. 1, 


Auffallend billiger Verkauf. 
Durch vorkheilhafte Einkäufe ſind goldene u. ſilberne Cilinder⸗, 
Anker u. Spindeluhren, für deren Nichtiggehen garantirt wird, 
ebenſo Ohrringe, Broches, Ketten, Ringe zc. zu außergewöhn⸗ 
lich billigen Preiſen zu haben bei x 
L. M. Mojentgal, Spandanerftt. 60, der Poſt gegenüber, 


Augenehme Weihnachtsgeſchenke 
zu billigen Preiſen. 
Von einer aufgelöſten Waaren⸗Handlung ſind uns die Ber 
fände, beſteh. in fein. Thybets, verſchied. Mäntelſtoffen, farı 
u. glatten Seiden⸗Popelins, glatten u. gemuſt. Camlots u. 
mehr. Gegenſtänden, z. ſchnell. Ausverkauf übergeben worden. 
Wir empfehlen dieſelben zu auffall. bill. aber feſten Preiſen. 
Jean Bründ u. Co., vorm. Carl Stamm, 
Kölln. Fiſchmarkt Nr. 4., Roßſtraßen⸗Ecke. 
Harzer Kanarienvögel. 

Meine geehrten Kunden die ergebene Anzeige das ich mit ei⸗ 
nem bebeutenben Transport der vorzüglichſten Kanarienvögel 
aus dem Harz zurückgekehrt bin. Bogelh. Neudert, Mohrenſtr. 43. 

Billigſter Uhren ⸗ Verkauf 
bei N. Salomon, Stralauerſtr. Nr. 18. 

ſilberne Cylinder⸗Uhren mit Goldrand 3 bis 4 Thlr. billiger 

als ſie gewöhnlich verkauft werden. Silberne Spindeluhren zu 

5, 4, 3 a. 2 Thlr. Für das Richliggehen wird 2 Jahre garantirt. 


Zephir⸗Wolle 
beſter Qualität in den brillanteſten Farben à Lth. 2 ſgr. ö pf., 
ſchwarz u. weiß 2 ſgr. 3 pf., Mooswolle 2 ſgr. 9 pf., ſowie 
Brillantwolle 3 ſgr. 9 pf., gute Strickwolle zu den billigſten 
Preiſen. Friedrichsſtr. 28. 2 Tr., nahe der Beſſelſtraße. 


Für Herren: Plüſchmügen mit Seite watt, & 15 gr. 


Für Damen: mod. ſchwarze Strohhüte n 15 far. bei 
Nofenberg, Konmandantenfr. 76 parterre. 


Gänzlicher Ausverkauf 
von 
Manuufactur⸗Waaren 
als wie: 
Kleider⸗Cattune v. 14 far. 
Mousselin de laine Kleider v. 2 thlr. 
Joconett Kleider von 2% thlr. 


% br. Thybet und Thybet⸗Merino die Robe don 3, 
35 und 4 Thlr. 
Neapolitaine das Kleid von 2 thlr. 


1 Poſtſtraße Nr. 8. 
M. Blumenreich G Co., 


oſtſtraße Nr. S. 


Muffen. 


An der Herkules⸗Brücke, Burgſtr. 
Nr. 28., den Werderſchen gegenüber, 
ſoll eine bedeutende Paxthie ſehr ſcho⸗ 
ner Muffen in allen Pelzſorten, weit 
unter dem Koflenpreis, von 1 Thlr. 
10 Sgr. an, bis zu 6 Thlr. verkauft 
werden. Alle Muffen werden in ei⸗ 
nem Tage neu aufgearbeitet, das St. 
von 5 Sgr. an. 


200 Thaler Geld⸗ oder 3 Monat 
Gefängniß⸗Strafe 


Nie 


find mir angedroht worden, wenn ich Bücher verleihe, trotzdem 


ich noch im Beſitz der Conceſſion bin. Durch dieſe Maßregel 
und dadurch, daß mein Geſchäft über fünf Wochen polizeilich 
geſchloſſen war, habe ich eine ganze Jahreseinnahme und die 
Hälſte des Werthes meiner Bibliothek verloren; um nun die 
Zeit zu benutzen, habe ich mich entſchloſſen, mein kaufwänni⸗ 
ſches Geſchäft mit Weihnachtsgegenſtänden zu erweitern, und 


ſind bei mir zu haben: Sämmtliche Schreib⸗ und Zeichnen⸗ 
Materialien, Conto⸗, Schreibe⸗, Stamm: und Notiz: Bücher, 


Leder⸗Waaren, Schreib⸗ Mappen, Brieftaſchen, Cigarren⸗Etuis, 


Porte Monnaſs, Holz⸗ und Papp⸗Kaſten, Tabacksdoſen, Tuſch⸗ 


kaſten, Bilderbogen, Schul⸗Mappen für Knaben und Mädchen, 
feine ſranzöſiſche Galantrie⸗Bronze Waaren, Nürnberger Spiel: 
Waaren und Geſellſchaftsſpiele in großer Auswahl. 5 
durch obige Maßregel in meiner Geſinnung nur gefräftigt 
worden, ſo erwarte ich, daß meine Freunde und Gönner mich 
recht oft mit ihrem Beſuche beehren werden und konnen ſich 


dieſelben der reellſten und billigſten Bedienung verſichert halten. 


E. Müller, Leipzigerſtr. 96. 


Derotheenſtr. 32 iſt I Schlafſtelle offen b. Schuhm. Kämmerer. 


Schußm. f. Filgarbeit können ſich meld, Kreufgaſſe 5. Berger. 
Arbeiter die auf der Bügelſchlelferef eingerichtet find. finden 
vortheilhafte Arbeit, Landsbergerſtr. 44., auch ſlett daſelbſt ein 
eifernes Schwungrad billig zum Verkauf. - 

Für Tiſchler wird Holz aufgeſchniſten, Stallſchreiberſtr. 21. 


Da ich 


Pollack s 
ächte Königsberger Marzipan⸗ und Geſundheits⸗Chokoladen⸗ 
Fabrik in Berlin, Hausvoigtei⸗Platz Nr. 12. 

empfiehlt auch in dieſem Jahre ihr anerkannt beſtes Marzipan 
in einzelnen Stücken, ganzen Sätzen, verſchiedenen Figuren 
und Früchten, das beliebte Thee⸗Confekt, Lübecker u. ſ. w. 

Gleichzeitig empfiehlt fie ihr reichhaltiges Lager aller Arten 
Geſundheils⸗ und anderer Chokoladen, Chokoladen-Figuren und 
Braline, Coneerve, Liqueur- und Oeſſert⸗Figuren, ſo wie eine 
große Auswahl eingemachter Früchte ꝛc. 


Seidene Regenſchirme von 2} Thlr., baumw. Regenſchirme 
v. 20 Sgr. an Sonnenſch. vorräth. — Neparat. u. neue Bezüge 
fert. billig die Fabrik, Markgrafenſtr. 83., 2 Tr. Rehage. 


Dampfkraft und erforderl. Räume werden verlangt. 
Adr. Markgrafenſtr. Nr. 59. Eckladen. 
I tlicht. Tiſchlergeſ. wünscht Beſchaft. Adr. Petrſſtr. 28. im Laden. 


Bien Eine genbte Kartenſchlägerin findet Beſchäftigung, 
Große Frankfurterſtr. 26. bei 17 L. Heintze. 


Durch alle Preußiſchen Buchhandlungen iß zu haben nf 
Berlin bei J. Springer 20 Breiteſtr. 
— Enslins Buchh. — Mittler — Amelangs Buchh. — 
225 ER intereſſ 1 
50 ntereſſanter und reichhaltigſter 
Volkskalender. 


0 Der 
3 2 Mn w 
Bote, Volkskalender für 1852, 
Mit einem ſchönen Kunftblatte zum Einrahmen. 
1) Derſelbe geheftet 11 Sgr. » 
2) Derſelbe gebunden und mit Papier durch: 
5 ſchoſſen 18 Sgr. W 

Alten, welchen es um einen nützlichen und belehrenden 
Inhalt zu thun iſt, kann dieſer reichhaltige Volkskalender 


dringend empfohlen werden. Außer dem gewöhnlichen Ka- 


lender⸗Material und dem vollſtändigen Jahrmarkts-Verzeich⸗ 
niß enthält er 12 enggedrnckte Oetav Bogen für 
Unterhaltung und Belehrung, ſowie mit Nützli⸗ 
ehem für die Haushaltung. Auch kaun man 
[den Kalender ohne Bedenken der Jugend in 
die Hände geben. 


Elegant. Comtoir⸗Kalender ff. 1852. 
Kleines Quartformat, auf Pappe gezogen 4 Sgr., un⸗ 
aufgezogen 2 Sgr. 


Schreib⸗Wand⸗Kalender für 1852, 

bei welchem hinter den Monatstagen Raum zu Notizen 

ſich befindet. Folio, auf Pappe 5 Sgr., unaufgezogen 
29 Sgr. (Vergl. v. C. Flemming.) 


Für unbemitteſte Augenkranke bin ich in meiner Wohnung, 
Behrenſtr. 52, an den Wochentagen Morgens ven 9-10 Uhr 
zu ſprechen. Dr. v räfe. 
Damen, welche geſonnen ſind in aller Ruhe Wochen. zu halten, 
finde eine freundl. Aufn., Kl. Georgen Kurchg. Seb. einer Micelf, 5 
Hierdurch beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß die Eisbahn 


auf den Moabiter Wieſen wieder, wie in den früheren Jahren 


eingerichtet iſt, und bittet um recht zahlreichen Zuſpruch. 
Simon Haberland. 


